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Nekrolog

Lange hast du mir gedient. Treu bist
du Tag für Tag zu meiner Verfügung
gestanden. Keine schlechte Laune
meinerseits, wenn du mich an das
Unvermeidliche mahntest, hat dich von deiner
Pflicht abgehalten. Fiel es mir dennoch
ein, dich und deine Aufgabe zu
übersehen, so war ich gekennzeichnet während

des ganzen Tages. Du hast mich
überallhin begleitet, auf allen meinen
Reisen warst du dabei. Manchen
Erfolg habe ich dir zu verdanken.

Als du in meine Dienste tratest, standest

du in deiner Jugend Maienblüte.
Es war eine Freude, mit dir zu arbeiten.
Doch dann ging's langsam mit dir bergab.

Dein feuchtes Metier griff dich stark
an. Du begannest an Haarausfall zu
leiden. Diejenigen Haare, die sich neben
der immer gröfjer werdenden Glatze
noch behaupten konnten, büfjten
gehörig an Länge ein. Und nun mufj ich
dich der Flamme übergeben.

Mit diesen Worten warf ich meinen
alten Rasierpinsel in meinen Ofen.

Theo d'Or

Weisheit des Seneca

Freigebigkeit hat ihren Namen daher,
dafj sie einer freien Seele entstammt.
Lasset uns so geben, wie wir empfangen

möchten, vor allem gerne, schnell
und ohne Zaudern. Die beste Wohltat
ist die, welche der Bitte eines jeden
schon zuvorkommt, die nächstbeste,
welche sie alsbald erfüllt.

+

Was ist schöner, als deiner Gattin so
teuer zu sein, dafj du dadurch dir selbst
teurer wirst? (Gesammelf von ..ff)

Der alte Steinbock"
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